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Grotzhrrzogthurn Baden.
Karlsruhe , de» 9- Juli .

* lJm » Gesetze - - und Verordnungsblatt f » r d » S

Sroßherzogtbum Baden " ) Nr . 21 erscheint da » unter '«
«P . Juni vollzogene Gesetz , daS Recht zur Ausgabe van Bank -

Hoten durch die Badische Bank betreffend . In demselben Blatt «

wird eine landesherrliche Verordnung veröffentlicht , durch welche

die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden hinsichtlich de» Ele¬

mentarunterrichts neu geregelt wird . Eine andere landesherrliche

Verordnung handelt von den Lieferuugsverbänden für die Kriegs -

leikungen und für die Unterstützung van Familien in den Dienst

getretener Mannschaften . Eine dritte landesherrliche Verordnung
betrifft den Vollzug der Gewerbeordnung in den Staatsbetrieben .
Das Finanzministerium gibt eine Verordnung zum Vollzüge deS

Gesetzes über die Abänderung des Einkommensteuer - , des Ge¬

werbesteuer- und Kapitalrrntensteuer -GesetzeS bekannt .
8 . ( Konservatorium für Musik .) Die drei letzten

öffentlichen Prüfungen des hiesigen Konservatariums am 2 . , 3 .

und 6 . Juli waren den Ensemble - und Solovorträgen von

Schülern und Schülerinnen der Vorbereitungsklaffeo gewidmet .
Wir können auch von diesen — wenn wir in gerechter Würdi¬

gung deS Alters der meisten Vortragenden und der demzufolge
von ihnen eingenommenen Unterrichtsstuse auf kleine mehrfach
bemerkbar werdende Mängel , wie beispielsweise Unruhe oder

bisweilen auch allzugroße Bequemlichkeit deS Tempos , sowie
schließlich kleine Gedächtnißsehler von Seiten der vielen Ans -

wrndigspielenden , kein allzugroßes Gewicht legen — nur recht
Günstiges berichten . Von den drei Programmen , deren jede-

gegen 20 verschiedene Nummerst aufwies , wurde das erste mit

drei Gesängen von Judassohn eingelritet , welche die Kinderchor -

Klaffe recht hübsch und mit rübmenswcrther Deutlichkeit der

TextauSsprache vortrug . Das zweite Programm begann mit
mit einem sehr hübschen Menuett vsn Judassohn , das in seiner
Originalfassung für Klavier zu 2 Händen dem Direktor unsere »
Konservatoriums gewidmet ist, hier aber in einer recht gefälligen
Bearbeitung für 2 Klaviere zu 8 Händen vsn vier kleineren
Schülern der Anstalt recht brav gespielt wurde und vielen Lei¬
soll fand . Eine den dritten Abend eröffnende Sonatine für 2
Klaviere von Clementi wurde ebenso exakt wiederaegeben wie

einige andere vierbändige Nummern : »Schneeglöckchen " von N .

v . Wilm , Sonatinensätze von C . M . v Weber , und Schmitt
und 2 Charakterstücke von R - Volkmann . An S - lostücken für
das Klavier gab es eine nahezu unübersehbare Fülle , und e»

waren namentlich die Namen Haydn , Kuhlau und v . Wilm ,

denen man in den Programmen immer wieder — und immer wieder

gerne begegnete . Erschienen einige wenige Stücke auch nicht ganz
glücklich gewählt , indem sie an Technik und Auffassungsgabe der

Vortragenden Eleven vielleicht etwas zu hohe Ansprüche stellten ,
so gelangten doch auch diese schwereren Sätze zumeist zu einer

ganz respektablen Wiedergabe . Dem aufmerksamen Hörer werden

gerade einige dieser Nummern eine freudige Urberraschung be¬
reitet haben , indem bei denselben oftmals ein bereits recht hoch
entwickelter Klangsinn und ein ernsteres Verständniß für das
musikalische Formenwesen von Seiten der Ausführendeu wobl

zu bemerken war . Den Namen Heller , Grieg , Mendelssohn ,
Moschrles , I . S . Bach , PH . E . Bach , Beethoven und Chopin
dürfte man auf den Programmen von Vorbereitungsklaffen , wo
eS sich zumeist um die »Kleinen " und sogar um die „ ganz
Kleinen " handelt , nicht allzu häufig begegnen , und eine einiger¬
maßen exakte Wiedergabe von Kompositionen dieser Meister von
Seiten „Kleiner " bezeugt nachdrücklicher als lange Argumente ,
daß tüchtige Kräfte an unserer musikalischen Bildungsanstalt
sinnvoll walten müssen - Handhaltung und Fingerschlag erscheinen
uns bei allen Schülern wohlgebildet .

Auch die Klassen für Streichinstrumente hatten zu diesen
letzten Prüfungen ein ganz beträchtliches Kontingent von zumeist
recht vielversprechenden Schülern gestellt . Neben zwei im Ton
und in der Technik recht bemerkenswerthen Violoncellovorträgen
bekamen wir eine große Anzahl von zum Theil sehr erfreulichen
Violinsoli zu hören . Wir glauben besonders hervorheben zu
müssen , daß fast alle die bogenführenden Zöglinge der Anstalt ,

von der kleinsten , flüsternden Geigerin , bis zu den bereits recht

im Zauberklauge der Jnstrumentenkönigin schwelgenden größeren
Kunstjüngern , uns durch reine .Jntonation und durch eine gesunde
und schöne Strichart vor deniostmals so verletzenden Eindrücken
eines noch nicht fertigen Geigenspiels zu bewahren wußten .
Allerdings können wir den musikalischen Werth vieler der zum
Vortrage gelangten Stücke für Streichinstrumente nur sehr
gering anschlagen und es ist wahrhaft bedauerlich , daß dieses so

nothwendige Genre der musikalischen Literatur von besseren Ton -

sctzern fast gänzlich vernachlässigt wird . Einige Triosätze von
Reinecke und Tüieriot zeigten zwar eine ganz hübsche Faktur ,
litten jedoch unter einer gewissen Aufgeregtheit und Unsicherheit
der Vortragenden .

Es erschien uns nicht angebracht , in der zusammeusasicnden
Besprechung dieser drei Schlußprüsungen Namen der Vor¬

tragende » zu nennen ; hatte doch jeder Einzelne von den Kleinen
und den Größeren sein Bestmöglichstes grthan , und Verschieden¬
heit der Anlagen , Dauer des Studiums und selbst die tägliche
UebungSzeit fallen gerade bei den Eleven der Vorbereitungs¬
klassen sehr in 's Gewicht . Zudem sollen ja diese Vorspiele dem

größeren Publikum als daS Wesentliche auch nicht den einzelnen
Schüler in seiner Leistung , sondern den Geist der Anstalt , die
an derselben herrschende Studienart und schließlich die Resultate
dieser letzteren vorfübren , und dieser Absicht haben auch diese
letzten Prüfungen in erfreulichster Weise entsprochen , indem das
durch acht Prüfungen hindurch voller Interesse ausdauernde
Publikum neben dem Beifall , den eS den einzelnen Vorträge »

zollte , wohl auch eine aufrichtige Sympathie für den treuen und
gewissenhaften Ernst , mit welchem an unserem Konservatorium
die Tonkunst gelehrt und gepflegt wird , empfunden haben muß .

* ( Schwurgericht . ) Der 4 . Fall betraf die Anklage gegen
den 20 Jahre alten Taglöhner Theodor Welchen selber von
Karlsdorf wegen SittlichkeitSverbrcchenS . Die Staatsbehörde
vertrat Herr Staatsanwalt Hübsch und Verkheidiger war
Herr Anwalt Friedberg , während Landgerichtsratb Lcip -

heimer den Vorsitz führte . Das Urtheil lautet aus 7 Monate
Gefängniß . Den 5. Fall bildete gleichfalls ein Sittlichkeitsvcr -

brechen und wegen desselben wurde der 2t Jahre alte Zimmer -

gesellc Ludwig Huber von Forst zu 1 Jahr 8 Monaten Gc -

fängniß verurtbeilt . Vorsitzender war Herr Landgericktsrath
Dürr , Ankläger Herr Staatsanwalt H ü b s ch und Vertei¬
diger Herr Anwalt Bielefeld . Bei Verhandlung des 6 . Falls
wurde die Dicnstmagd Cäcilie Dinger wegen Kindsmords zu
2 Jahren 3 Monaten Gefängniß verurtheilt . Der 7 . Fall galt
der Anklage gegen den 32 Jahre alten Heizer Karl Hill von
Weingarten , wohnhaft hier , wegen Körperverletzung mit nach-

gefolgtem Tode . Die Verhandlung ist das Nachspiel eines Mai¬
ausflugs iu der Nacht vom 14. auf den IS . Mai d . I . , wobei
der Fabrikarbeiter Henkes durch den Angeklagten bei einem Trink¬
gelage im Hardtwald einen Stich in den HalS erhielt , sodaß er
wenige Stunden darnach verstarb . Das Urtheil gegen Hill lautete
unter Ausschluß mildernder Umstände auf S Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ebrenverlust . AlS Ankläger fungirte Herr erster
Staatsanwalt Grub er und als Dertheidiger Herr Anwalt
Frey . Der 8. Fall endigte damit . Laß der eines Sittlichkeits -

Verbrechens angeklagte Schuhwaarenhändler Heinrich Josef Beier¬
lein von Karlsruhe , zuletzt in Bruchsal , von dieser Anklage
freigesprochen wurde . Die Vertheidignng hatte in Händen deS
Herrn Anwalts Fricdberg gelegen - Als 9 . Fall kam dir An¬
klage gegen Thekla Kühn vvn Durmersheim wegen Kindsmords
zur Verhandlung . Die Angeklagte wurde zu 2 Jahren 4 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . Den Lvrsitz hatte Herr Land -
gerichtSrath Leivheimer , als Ankläger fungirte Herr Staats¬
anwalt Hübsch und als Vertheidiger Herr Anwatt Friedrich
Weilt . Als letzter Fall kam die Anklage gegen die 26 Jahre
alte Ehefrau Johanna Krämer von Mundelsheim wegen Brand «
stiftung zur Verhandlung . Den Vorsitz führte Herr LandgerichtS -

rath Dürr , Ankläger war Herr erster Staatsanwalt Grubcr
und Vertheidiger Herr Anwalt Fuchs . Die Angeklagte wurde
trotz fortgesetztem Leugnen , die Tbat begangen zu haben , zu
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ebrenverlust verurtheilt . Da¬
mit waren die Sitzungen für dieses Quartal beendet .

- Heidelberg , 7 . Juli . ( Handelskammerbericht .)
Der soeben erschienene Bericht der hiesigen Handelskammer über
das Jahr 1881 ist ein stattliche » Bändchen von fast 200 Seiten .
Die Hälfte davon nimmt den gutachtlichen Theil ein , worin die
Kammer über ihre Anregungen und Aeußerungen zum Verkehrs -
und Zollwesen , sawie zur Gesetzgebung berichtet . In einer Zu¬
sammenstellung werden die zahlreichen im Jahre 1891 eingetre¬
tenen Verbesserungen im Post - und Telegraphenverkehr innerhalb
des Kammerbezirks mit Befriedigung aufgeführt . Der zweite
Theil des Bandes enthält die Berichte über das 1891r Geschäft
in den einzelnen Handels - und Industriezweigen . Große Schwan¬
kungen scheinen darnach gegenüber dem Vorjahr nicht eingetreteu
zu sein . Mehrere Branchen klagen über schleppenden Absatz »
erhöhte Produktionskosten , gedrückte Preise , andere konstatiren ,
daß es etwas besser gegangen sei , und noch andere bezeichnen
das Geschäft direkt als zufriedenstellend ; eine Fabrik chemischer
Präparate nennt den Geschäftsgang sogar sehr günstig . Im
großen und ganzen dürfte sich das Weniger bei der einen und
das Mehr bei der anderen Branche die Waage gehalten haben .

8* Pforzheim , 8 . Juli . ( Die hiesige Frauen -
Arbeitsschule ) wurde nach dem ausgegebenen Jahresberichte
im abgclaufenen Schuljahre von 145 Schülerinnen besucht ; die
Zahl hat gegen das Vorjahr um 18 zugenommen . 128 Schüle¬
rinnen halten ihren Wohnsitz hier . 14 im Amtsbezirk , 2 im
übrigen Großherzogthum und 3 außerhalb Badens . Die JahreS -
einnahme betrug 12 567 M . 25 Pf . Dabei sind eingerechnet die
Zuschüsse des Staats mit 750 M . , der Stadtgemeinde mit 500 M .
und des Kreises Karlsruhe mit 300 M -, sowie die Zinsen zweier ,
von den Hintcrlassenen der verstorbenen Herren L . Fießler
und I . Hitler der Frauenarbeitsschule gemachten Legate . Die
Ausgaben beliefen sich auf 12 542 M . I Pf . , darunter vorüber¬
gehend angelegte SL39 M . 36 Pf . Im Laufe des Schuljahrs
wurde die Schule durch verschiedene Besuche geehrt . Hievon
wird hervorgehoben . daß die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule
Eßlingen sechs Monate an der hiesigen Anstalt zubrachte , um
den Lehrgang des Zeichnens an derselben praktisch durchzumacheu .
Herr Fr . Fischbach . Kunstgewerbrschuldirektor aus Wiesbaden ,
machte der Schule einen Besuch und sprach sich mit vieler An¬
erkennung über den Befund aus . Durch Herrn Kreisschulrath
Weyg , ldt und Fräulein Bedenk aus Karlsruhe fand auch
dieses Jahr wieder die Prüfung von drei , an der hiesigen Frauen¬
arbeitsschule allsgebildeten Lehrerkandidatinnen statt . Das Lebr -
versonal der Anstalt besteht außer der Vorsteherin , Fräulein
Bertha Ries , aus noch drei Lehrerinnen für Weißnähen ,
Maschinennähen und Kleidermachen .

Freiburg , 8 . Juki . (Die S chw ur g e ri ch t s s i tz u n g)
des dritten Quartals hat eine ziemlich umfangreiche Tagesord¬
nung . Zunächst wurde Fabrikarbeiter I . 8 . Sautter von Bin¬
gen wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt . Die Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Seiler ,
die Verthcidigung Herr Anwalt Neumann . Der zweite Fall
hatte ein ähnliches Verbrechen , wie der erste , zur Grundlage .
Fabrikarbeiter K . Fr . Bär von Binzen wurde zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt . Als Ankläger fungirte wiederum Herr
Staatsanwalt Seiler und als Vertheidiger Herr Anwalt
Schilling . Bei der folgenden Verhandlung hatte sich Fuhr¬
mann Hermann Gremmelspacher von Wittnau wegen Meineids
zu verantworlcn . Auch dieser Angeklagte wurde schuldig befun¬
den und zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und fünfjährigem
Ehrenverlust verurtheilt . Ankläger war Herr Staatsanwalt
Ga , eur , Vertheidiger Herr Anwalt Hirsch . Weiter wurden
verurtheilt die Witwe Marie Jeg von Zell im Kan ;on Luzern ,
wohnhaft in Müllheim , wegen Meineids , und Bäcker Wilhelm
Bogt von Efringen wegen Anstiftung hierzu . Elftere zu 1 Jahr
3 Mon . Zuchthaus , Letzterer unter Zurechnung einer früher gegen
ihn erkannten Strafe zu 9 Jahren Zuchthaus und beide zu drei¬
jährigem Ehrenverlust . D :r Taglöhner Felix Kern von Winter¬
sulgen erhielt wegen Brandstiftung und Diebstahl im wieder¬
holten Rückfall eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 7 Monaten
und 3 Jahr - Ehrenverlust . Wegen Meineids wurde sodann
Taglöhner Anton Fräßle von Weilersbach zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt .

Nachdruck verböte».

i . Das Glühlicht im Herzen .
Don Karl Pröll .

Edwin Gondel war Elektriker , also der modernste Kraftmensch .
Trotzdem fühlte er sich als ein Stiefkind des neunzehnten Jahr¬
hundert » . Denn er mußte sich sagen , daß sein Wissenszweig erst
i« Aufstreben begriffen sei, und wohl noch manche » Jahrzehnt
vergehen dürste , dis er sich die technische Alleinherrschaft erobert .
Manchmal »ersuchte Edwin es , sich dieses Zukunftsbild anszu -
malen , freilich nur iu den Hauptzügen . Eines schönen Tages
würden die Dampfmaschinen in den Elektrizitätswerken und auch
alle Dampfschlöte abgetanst sein , welche unsere vielgepriesene
Industrie wie einen Schornsteinfeger anschwärzen . Selbst die
Landstraßen , die Kanäle , die letzte Dachstube erglänzen dann im
elektrischen Lichte. Das Meer und die fließenden Gewässer bis
zum kleinsten Bächlein , die Winde und die Stürme sind durch
Kraftübertragungen gezwungen » an den stolzen Plänen des
MenschrngeisteS mitzuarbeiten . Die Erze und die organischen
Verbindungen scheidet nach Belieben der elektrische Strom , dem
rs zugleich gelingt , alles Kranke zu heilen . Mit Achselzucken
blickt man auf die unfertige , rußige Zeit zurück , in der die Loko¬
motiven als eiserne Mammuths herumstampften . Ihre Reste
findet man nur noch unter den Schuttlageru eingestürzter Fabriken ,
alter Bahnhöfe . Die Menscheu spazieren auf elektrischen Rädern
durch die Welt , wenn sie sich nicht in elektrisirten Luftballons
über dieselbe erheben .

So ungefähr waren die Halbwachen Träume von Edwin Gondel ,
der eben von der Frankfurter Auistellung nach Hause kam und
» ne Zugentgleisung überstanden hatte , welche ihm die fein witternde
Nase etwas Platt gedrückt . Nach diesen aufreibenden Ferien
mußte er wieder in der Glühlampenfabrik sich einnisten , deren
Leiter er war . Und da erwarteten ihn sicherlich mancher Verdruß
und manche GeschäftSsorge . Weder die soziale Frage , noch sein
häusliche » Glück hatten bei der Elektrizität gvohnlichc Herberge
gefunden . Er litt vielmehr unter dem Ueberdruß einer zu lange
währenden Junggeselligkeit .

Das Töchterlein der Wittfrau , bei der sich Edwin Gondel alS

Miethcr befand , empfing den vierzehn Tag - Entfernten mit
freundlichem Gruße .

„ Potz Blitz, " sagte er sich, „macht sich die Kleine heraus . DaS
kann doch nicht in der kurzen Zeit meiner Abwesenheit geschehen
sein . Oder wäre diese Schnellreife auch dem elektrischen Lichte
zu verdanken ? "

Seine Blicke musterten die leicht erröthende Hedwig .
„Richtig , da» ist es ja . Sie Hot ein langes Kleid an . Ich

erinnere mich , sie sollte vorigen Sonntag konfir « irt werden .
Und ich vergaß ganz , ein passendes Geschenk der Mutter zu
übergeben . Nun , das kann noch nackgeholt werden . Aber c»
bewährt sich der Satz : „ Kleider machen Fräuleins "

. Als dem
Wildfang noch das kurze Röckchen um die Lenden flog , da sah
sie nach nichts » als nach einer in die Höhe geschaffenen , neckischen
Range aus . Und jetzt diese züchtige Anmuth ! Selbst die Haare
find einmal ordentlich fristet ."

Gondel hätte diese stillen Gedanken noch weiter « usgesponncn ,
wenn ihn nicht der Kofferträger durch Lüften seines Käppchens
an die Trinkgelderpflicht gemahnt haben würde . Bevor er jedoch
durch die offene Thür in seine Stube ging , fragte er noch prüfend :

„Nun , Hedwig - oder jetzt muß ich wohl sagen : Fräulein
Hedwig — nichts neues vorgekommen ? Briefe eingelaufen ? "

„Diese liegen auf Ihrem Schreibtisch , Herr Gondel . Bei uns
ist alles im alten Geleise . Nur die Mutter hustet etwas stärker .

"

„Und die Konfirmation , das lange Kleid ? Das sind doch
große Dinge — für Sie wenigstens , fünftägige Jungfrau .

"

Hedwig erröthete wieder , hob sich selbstgefällig auf den Schuh¬
spitzen und erwiderte mit erheuchelter Gleichgiltigkeit :

„Ah ! ich glaubte nicht , daß Sic solche Kleinigkeiten intercs '

sirrn .
" DaS Stumpfnäschen war in diesem Moment allerliebst

und aus den Augen guckte kindliche Schalkheit .
„Nickt illtercsflren , eine solche wichtige Wandlung bei meiner

Lehn - Nichte . Sie unterschätzen meine Unterscheidungsgabe ,
Fräulein Hedwig . Ich bekomme Respekt vor Ihnen . Und ich
werde mich kaum mehr trauen , Ihnen Bonbons anzubieten ."

„Haben Sie welche mitgebracht ? Sie würden sehen , wie ich
daran knuspere, " fiel Hedwig mit wohlklingendem Lachen ein .
„ In welcher Tasche des Uebcrziehers stecken die Süßigkeiten ?

Ich hole sie mir selbst heraus .
" Schon griff Hedwig nach dem

im Vorflur abgelegten Kleidungsstück .
Gondel sagte ziemlich unsicher : „ Alles vergessen ! Rein ver¬

gessen ! Ich bin wirklich beschämt. Das macht der verdammte
Ausflellungstrubel . Und dann bin ich auch noch entgleist . Zum
Glücke ging cs noch ohne besondere Tragik ab . Einige Mit -
paffagiere erhielten Kontusionen am Kopfe und an den Beinen .
Mir wurde die Nase an die gegenüber befindliche Holzwand
unsanft gedrückt. Volle zwei Stunden , welche wir unfreiwillig
rasteten , hat diese dumme Nase in Eis stecken müssen . Sie ist
jetzt noch geschwollen und vielleicht dauernd aus der Fa ? on ge-
rathen ."

„ Gott , die arme Nase, " hauchte mitleidig Hedwig . „Sie scheint
wirklich etwas gequetscht und übermäßig geröihet zu sein . Nun »
die muß der Chirurg wieder in Ordnung bringen . Aber wie
geschah denn das Unglück ? Oder soll ich lieber gleich frische »
Eis bringen ? "

„ Eis ist nicht mehr nöthig . Und ersparen Sie mir vorläufig
zu melden , was ich schaudernd selbst erlebt . Denken wir lieber
an Ihren ersten Ball und an den großen Blumenstrauß , mit dem
ich meinen Mangel an Aufmerksamkeit wieder gut machen will ."

Bei dem Worte Ball hatte Hedwig , von einem unwidersteh¬
lichen Drang erfaßt , sich auf dem linken Fuß herumgedreht und
den rechten in die Falten des Kleides verwickelt , da - ihr unge¬
wohnt war . Sie stolperte , hielt sich jedoch an dem Kleiderhaken
fest . Nun seufzte sie wehmüthi, :

„Ball ? — Zukunftsmusik ! — Ich bin erst sechszehn Jahre
alt , und vor dem achtzehnten Jahre , meint die Mutter , schicke
es sich nicht , daß ich außer dem Hause tanze . O ! Es geht so
langsam » orwärts mit der Zeit !"

„Erk sechszehn Jahre ! — Schon sechszehn Jahre müßten Sie
sagen , Fräulein Hedwig - Sie reichten nicht über mein Füße , al »
ich hier einzog - Und heute sind Sie ein erwachsenes Mädchen . "

„Das aber die Mutter noch wir ein Kind behandelt, " fügte
Hedwig mit posstrlichrm Schmolltsne hinzu . „Die Mütter « ollen
nicht alt « erden und deßhalb verschleppen sie uns die Jugend -
sreuden .

"
(Fortsetzung folgt . )



Bekanntmachung .
U708 . II . 5885 . Karlsruhe . ES lagern hier dir nachstehenden Scn -

dungen als unanbringlich :

Gegenstand Aufgabeort
Zeit der

Auf -
lieferung

Empfänger
Bestimmungs¬

ort

Postanweisung ! Hockenheim
„ Heidelberg 2

Mannheim 4
Karlsruhc (B .)1Packet

Postanweisung
Einschreibbrief

Postanweisung
Packet

Postanweisung

Packet

Einschreibbrief
Postanweisung

Packet
Postanweisung

Einschreibbrief
Postanweisung

Einschreibbrief

Postanweisung
Einschreibbrief

Postanweisung

Streatham
( England )

Baden - Baden l
Mannheim 2

„ 1
Pforzheim
Hockenheim
Heidelberg l
Ebcrbach ( B .)

31 . 7 . 91
7 . 10 . 91

19. 7 . 91
5. 12 . 91

26 . 10 . 91

4 . 8 . 91

7 . 3 . 91
8 . 12. 91

19. 9 . 91
16. 11 . 91
21 . 12. 91
12 . 8 . 90
11 . 8 . 91

Karlsruhe (B -> 5 . 11 . 91

Baden - B . 1
Heidelberg
Mannheim 3
Karlsruhe (B . ) 2
Mosbach ( B . )

Mannheim 1
Bühl ( B .)
Neckarbischofs¬

heim
Sinshcim ( EIsenz
Pforzheim
Durlach
Mannheim 4
Gaggenau
Karlsruhe (B >) 1

17 . II . 90
24 . 10 . 91
15. 9 . 91
15. 1 . 92
21 . 12. 91

5 . 2. 92
15. II . 91
25 . 8 . 91

26 . 11 . 91
7 . 3 . 91

25.
22.
15.
16.

1. 92
2 . 92
1 . 92
3 . 92

Landeszeitung Karlsruhe (Baden )
Ehcm . Berufs - Mannheim
genofsenschaft !

F . Strötzel IKonstanz
Franz Wallner Pforzheim (Messe )

Max David ! Augsburg ( Post-
Rottaler > lagernd )

Narrow Heidelberg

Hegglicr Zug
Lina Kirschner Hottrngen b .Zürich
Wilh . Lövi lWicn
Postamt Heidelberg
Helen Lehmann Berlin
Jacksohn LSon London

Genicks
schreibe!

Faustini Ma
rini

De Lischine
Limburg
Fuchs

Eberbach (B . )

Mannheim

U 733 . « o« einde vleibach , Atntsgerichtsbezirk Waldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfaudsrrchten länger als SO Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Bleibach , Amtsgerichtsbezirk Waldkirch,

eingeschrieben sind» werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Uuterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213), und de-

, Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
! ( Ges - u - Vcrordn - Bl S - 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der

! Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- u . Verordu . - Bl . S . 44)
! vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie » och Ansprüche aus das Fort -
! bestehen dieser Emträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
l Rechtsnachtheils , daß die
I innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
! nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
^ Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
^ genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
: auf dem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt .

Vleibach , den 7 . Juli 1892.
Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermeister Heizmann . Sailer , Rathschr .

Adrianopel
Oberschefflenz
München

Jacob Bübler Mainz
Bürgermeister - Babenhausen

amt j
Marie Goska Frankfurt ( Main )
Köhler Neusatzeck
Distrikts - Ein - Wimpfen

nchmerei !
Köln (Rh . )
Wien
Hamburg
Rheydt

jEberbach
Linz ( Oesterreich )

Amtsgericht
Klenkner
Weinberg
Peter Reif
Bezirksamt
Frieda Kirch

gäßner
Duklo
Voigt

Freudenberg ( B -) 31 . 10. 91 Duklo
'

Miltenberg ( Main
Rastatt 11 . 12 . 91 Voigt Berlin

Sofern die zur Empfangnahme der aufgeführten Sendungen Berechtigten
sich nicht innerhalb 4 Wochen melden , werden nach Ablauf dieser Frist ,
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanweisungsbeträge und das
in den Sendungen etwa befindliche Geld der Postunterstützungskasse überwiesen
und der sonstige zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Besten
dieser Kasse öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe ( Baden ) , 4 . Juli 1892.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor ,

In Vertretung :
_ Henneman n.

Stefanienöad Weiertheim
in nächster Nähe Karlsruhes .

Warme und kalte Flußbäder , große Schwimmbassins für Damen und
Herren , Schwimmunterricht zu jeder Tageszeit , Gießungen nach Kncipp 'scher
Methode werden billigst verabfolgt , große Wiesen zum Barfußlaufen , zu bereu' U-78 5.
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Fremdenliste.
Herr Oberauöiteur von Höß mit Gemah¬

lin , München .
„ Oberstabsauditeur Mehr , mit Be¬

dienung , München .
„ Hediger mit Gemahlin , Basel .

Frau Flad , Rentiere , Konstanz .
Herr Schweiler mit Gemahlin , Lindau .

„ Fbrkt Salzmann m Gemahl,Ulm .
„ Fbrkt Fccht m Gemhl -, Pforzheim -
„ Stdtps Klotz mGcm,Maulbronn
„ Fabrikant Bantlin , Reutlingen .
„ Andreas , Frankfurt a . M .

Frl - Charl Bader , Ulm .
Herr Privatier Kraft , Hcilbronn .

„ Krieger , Bezirksgeometer,Durlach .
„ Privatier Braun , Bregenz .
„ Kfm . Medilsch m . Gemahlin , Ulm -
„ Oberpostdir - SekretärFrommhold ,

Karlsruhe .
„ Postdirektor Stößer , Konstanz .
„ Fbrkt Kurz m Tochter,Reutlingen .

Frl Stößer , Konstanz .
Frau Generalin von Mikusch , Ulm .
Herr Major von Dichtel , München .

., Julius Teudlan , Wiesbaden .
Frl . Brehmer , Privatiere , Bremen -
Frau von Braun , Konstanz .
Herr Oberpostrath Bingel mit Fräulein

Tochter , Konstanz .
Frhr . von Babo m Gemahl , Karlsruhe .
Herr Professor vr . Holseld , Guben .

„ Sckochm - Gemhl , Frankfurt aM -
„ Hofspediteur Frank m Gemahlin ,

Stuttgart -
Sr - Excellenz Herr General von Hal -

denwang , Stuttgart .
Anmeldungen sieht entgegen und er-

theilt gewünschte Auskunft U-735-
der Eigenthümer : V .

Ecke der Leopold - und Biktoriakraße ,
ILsrlsrnd « , R .833 . 19

empfiehlt seine Spezialität
» eilt evAl . I

Bestellungen zu Gesellschaften,Caffee - ,
kränzchen rc . rc . werden mit der größten
Pünktlichkeit ausgeführt .

Der praktische Ratgeber
im KM - und Gartenbau .

Verlag König !» Hofbuchdruckerei
Ii ovltnsoli L 8okn Frankfurt a . O .

Illustrierte Wochenschrift .
Erscheint an jedem Sonntag .

Gize «k« kiktiffemrvt mit Nersu- rzirten u«i
N ' rsach,Kellerei . O .788 .40 .

Preis bei jeder Postanstalt oder Buch -
haudlungvierteljährlich eineMark .
Aus dem Inhalt der neuesten Nummer :

Lohnt sich der Anbau von Aevfeln
oder nicht ? ( Schluß ) — Zellstosfwatte ,
ein neuer Verpackungsstoff . — Welche
Bedingungen stellen Conservenfabriken
an das Obst ? — Anleitung zur Jo -
hannisbeerweinbereitung im Hausbalte
— Eine brauchbare trockene Raupen¬
fackel ( ill . ) . — Unklarheiten in der Cham -
pignonkultur . — Erdbeerneubelten (2
Abb ) . — Dehnbares Baumband (ill ) .

Probenummern gern auf Verlangen
kostenlos übersandt .

Q 461 .54 . Karlsruhe .
Feuer -, fall- u. eiubruch-
ßchereSeld -,Sucher- nutz
Sokulueuteu -Schrauke
empfiehlt VsilK . VVsi8 » .
Karlsruhe Erbvrin,enstr .24

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

U'656 .2 . Karlsruhe . Elise See -
ligmann , geb . Feiß dahier , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Seeligmann
dahier , klagt für sich selbst und als
Vormünderin ihrer minderjährigen Kin¬
der Franz , Ludwig , Robert und Emma
Seeligmann hier gegen den Heinrich
PH eis , früher dahier , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Vcrurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 60 Mk . 94 Pf . nebst
6°/, Zins seit 10. September 1887 unter
Kostenfolge , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Freitag den 30 . September 1892,

Vormittags 9 Uhr . ^
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

! wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1892 .
W - Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Kvnkursversatzren.

U715 . Nr . 11,728 . Billin gen .
Ueber das Vermögen des Orchestrion -
fadrikanten Josef Benz von Villingen
wird , da der Schuldner seine Zahlungen
eingestellt hat und zahlungsunfähig ist ,
heute am 6 . Juli 1892 , Nachmittags
V,4Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Heilmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
1 . August 1892 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Montag den 1 . August 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldelen
Forderungen auf

Freitag den 19 . August 1892,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

I oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nchmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Juli 1892 An¬
zeige zu machen .

Zugleich wird dem Gemeinschuldner
untersagt , Bermögensstücke zu verpfän¬
den oder zu verkaufen .

Villingen , den 6 Juli 1892.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Obkircher .
Dies veröffentlicht : der Gerichtsschreiber

Huber .
U717 - Nr . 11,852 - Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Möbelhändlers I . B . Beck
in Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der

! Schlußtermin auf
i Samstag den 30 . Juli 1892 ,
! Vormittags ' /z10 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
j im neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt .

Baden , den 8 . Juli 1892.
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Är . Amtsgerichts .
U-716 . Nr . 7802 - Achern . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögendes Landwirths Wilhelm Steim -
le von Kappelrodeck hat der Gemein¬
schuldner dahier den Antrag gestellt,
gemäß 8 188 der R .K .O . das Konkurs¬
verfahren einzustellen , und hat hiezu die
Zustimmung aller Konkursgläubiger ,

! welche Forderungen angemrldet , beige-
^ bracht .

Die Konkursgläubiger werden gemäß
8 189 R K . O . hiervon mit dem benach¬
richtigt , daß etwaiger Widerspruch gegen
diesen Antrag binnen einer Woche da¬
hier zu erheben wäre .

Achern , den 5 . Juli 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
Bermögrusabsonderullge « .

U -713 . Nr - 4219 . Walds Hut .
Die Theodor Landwehr Ehefrau , Ro¬
sine , geb . Ebi , in Thiengen . vertreten
durch Rechtsanwalt Graser in Walds¬
hut , wurde durch Urthcil der I . Civil¬
kammer Großh Landgerichts vom 30.
Juni 1892 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern -

Dies wird andurch zur Kenntniß -
nahmc der Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 6 . Juli 1892 .
Gcrichtsschreiberei Großh - Landgerichts

Wassermann .
U725 - Nr . 7002 - Triberg . Das

Gericht hat heute gemäß 8 40 des bad .
Einf .Ges . z - d . R . J . GG . vom 3 . Mär ,
1879

erkannt :
Die Ehefrau desJakobRosenfelder ,

Amalia , geborne Werber , in Hornberg

wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres genannten
Ehemannes abzusondern . '

Triberg , den 1 . Juli . 1892.
Der Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :

K - Bernauer ,
U - 726- Nr - 15,908 . Bruchsal .

Durch Urtheil des diesseitigen Gerichts
vom 6 . d . M . , dir . 15,832 , wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Christian
Kopfmann , Katharina , geb. Laurich
in Bruchsal , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Bruchsal , den 7 . Juli 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht . -

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

U-712 . Nr - 36,285 - Mannheim .
Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts l
Hierselbst vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Wirthes Wilhelm Gerber ,
Anna , geb. Hesscr , in Mannheim für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern .

Mannheim , den 6 . Juli 1892 .
. Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :' Galm .
> U .711 . Nr . 11,012 . Mannheim .
Die Ehefrau des Viktualienhändlers
Kaspar Joseph Lang in Mannheim ,
Wallstadtstr - 13, wurde durch Urtheil der

, Civilkammer HI des Gr . Landgerichts
: Mannheim vom 28 . Juni 1892 für be -
! rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

! Dies wird zur Kenntnißnahme der
! Gläubiger andurch veröffentlicht ,
l Mannheim , den 28 . Juni 1892.

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts .
! Weinberg .
^ U .7I0 . Nr . 11,282 . Mannheim . Die

Ehefrau des Bäckermeisters Karl E s s cl -
born , Margaretha , geb. Ammelburger ,

! in Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingcreicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 18 . Oktober 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 6 . Juli 1892.
Genchtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Feist .
U 691 . Nr . 7713 . Karlsruhe . Die

jEhefrau des Schlossers Josef Krebs
dahier , Elisabeth , geborene Dörr , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Frühauf da¬
selbst, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer I , ist bestimmt aus

Dienstag den 25 . Oktober 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1892.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hott .

Berscholleuheitserkliiruug .
U 7I4 . I . Psorzheim . Durch End¬

bescheid Gr . Amtsgerichts dahier vom
30 . Juni 1892, Nr . 26 . 910 , wurde der
am 20 . Mai 1857 in Bilfingen geborne
Ferdinand Trenker für verschollen
erklärt .

Pforzheim , den 5 . Juli 1892.
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Feuerstein .
HaudetSregisterriutriigr .

. U-687 . Nr . 23,470 - Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
1 . Unter O Z - 432 Band II . Zur

Firma „Hermann Tietz " zu
Gera mit Zweigniederlassung zu
Karlsruhe . Der Sitz der Haupt¬
niederlassung ist nunmrhrMüncheu -

2. Ö -Z . 619 Band II - Firma „ L -
Ritgen " zu Karlsruhe . Inhaber
Julius Schlender , Kaufmann in
Karlsruhe .

3- O Z 620 Band II Firma „Emil
Effing " zu Karlsruhe . Inhaber
EmilEsstng , Kaufmann inKarls -
ruhe .

4 . O -Z 621 Band II - Firma „Al¬
bert B a ur " zu Karlsruhe . In¬
haber Albert Baur , Kaufmann in

Karlsruhe . Ehevertrag desselben
mit Julie , geb. Seegrr von Göp¬
pingen . -1. ä . Karlsruhe . 12. April
1892 » wonach die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist .

5 . Unter O -Z 391 Band I . Zur
Firma „ H . Mrngis . vormals
Ferd . Schneider " zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

6- O Z - 622Band II . Firma „ Rhei¬
nische Haus - und Küchenge -
räthefabrik Hugo Jonas " zu
Mannheim mitZweigniederlassung
zu Karlsruhe . Inhaber Hugo I « -
nas , Kaufmann in Mannheim .

7- O -Z - 623 Band II Firma „ H .
KapplerP .« zu Karlsruhe . Jn >-
habcr Heinrich Kapplersr . , Kupfer -
und Kesselschmied in Karlsruhe .
Dem Heinrich Kappler ssn . Kupser -
und Kesselschmied in Karlsruhe ,
ist Prokura ertheilt .

II Zum Gesellschaftsregister :
1- O . Z - 51 Band III . Zur Firma

„ B . Odenheimer " zu Karlsruhe .
Ebevertrag des GesellkchaftersKarl
Marx mit Sofie , geb . Kahn von
Schierstein , ä . ,!. Wiesbaden , den -
25 . Mai 1892 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt ist.

2 Unter O -Z 66 Band III . Zur ^
Firma „ E van geli sch eG eine in «
schaftinDcutschland " zuKarls -
ruhe . Prediger Heinmiller in Reut¬
lingen ist aus dem Vorstand aus -
geschieden; Prediger Johann Ja¬
kob Rohrer in Reutlingen wurde
als weiteres Vorstandsmitglied be¬
stellt .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1892.
Großh - bad . Amtsgericht IV .

Fürst .
Zwangsversteigerung .

U'696 . Zella . H .
II. Steigerungs -An-

kündigung .
Folge richterlicher

— Verfügung werden
den Augustin Lehmann Landwirth
Eheleuten von Oberharmersbach die
nachbeschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 29 . Juii 1892 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Oberharmersbacher Rathhause noch¬
mals öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird .

Liegenschaften .
Ein geschlossenes Hofgut in Ober -

Harmersbach (Zuwald ) , bestehend in :
11 a 16 gw Hofraithe ,
4 „ 50 „ Hausgarten,

3 da 39 „ 66 „ Ackerland ,
3 ,. 32 „ 64 , Wiese ,

12 „ 43 „ 8 ., Reutfeld ,
5 „ 70 „ 87 „ Wald und

_ 36 „ 45 „ Weg ,
Sa . 25 da 38 a 36 gw , neben Wilhelm
Lehmann , Hintecbauer , und Xaver Giß -
ler , Weinkändler von Biberach . Auf
der Hofraithe steht :

a . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkcller , Obcrtenne , Stallung
und Schopf ,

d . ein Speicher mit Balkenkellcr ,
o . ein Back - und Waschhaus :

taxirt zu . - . 15,500 ^ 4
Zell a . H . , den 3 . Juli 1892.

Der Bollstreckungsbeamte :
Berberig .

Strafrechtspflege .
Laduugrn.

U 631 . 3 . Nr . II - 15,240 . Mannheim .
Der am 25 . März 1867 in Schriesheim
geborene , zuletzt dort wohnhafte , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesende Land¬
wirth Johann Philipp Möll wird be¬
schuldigt , daß er als Ersatzreservist
ausgewandert ist , ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben —
Ucbcrtretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .-
St . G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 13 . September 1892,
V ormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht hier zur Haüptverhand -
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 St . P . O . von dem Kgl .
Hauptmeldeamt Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 4 . Juli 1892.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H o e r st -
U '632 .3. Nr . 8584 . Wiesloch .

Der am 13. August 1865 zu Malschen -
berg geborene , zuletzt in Malschenberg
wohnhaft gewesene Küfer u . Bierbrauer

Josef Müller
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 25 . August 1892 ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wies¬
loch (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strßfprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Wiesloch , den 30 . Juni 1892.
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .

Druck und Verlag der lraun 'schen Hofbuchdrucke
'rei .
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